
Sonrad's neuer Lade«.
lii« Wyoming Avenue.

Die neuesten Moden in Männer und Knaben

Steifen und weichen Filz Hüten. Hemden.
AnsKaffirnngen. Handschuhen usw.

Oekouomie zuerst.
Alle Mehle mögen Ihnen gleich

sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans
der allgemeinen Klasse kamen

ES giedt eines, da« weder anS-

U sieht, fühlt, backt ode» sehmeekt wie ZI
M die gewöhnliche Torte.
W ES ist das M»h« der ivekonomie
N ?es langt weiter und speiset mehr. V

l WMü» II
? D Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth
? 5 alles, Iva« e« kostet. '

Shaue Bro<. Wilson Co.

Scranton Office» Union Bank Gebäude. DD
U'.'i»

Das Bier von Bieren
!

. seit über dreißig

i Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange

i überzeugend demon-

E. Robinson'S Söhne

Pilsenn Bier
Es ist ein wirklich gesundes
mit einem reichen, vollen

Geschmack, der ganz sein eigen ist
?k'" fehlerfreies Bier, das Sie
nicht mehr kostet, wie die ~ge

« wöhnlichen" Gebräue.

Uuset 470 ?altes" Nuset 542 ?neue»."

Carter s kleine Leber-Pillen/
*Sie können mcht an Ein Heilmittel, das

leidea bewirkt, dafz ma« des
««t» l-t« LebemA froh wird,und glücklich sein. Lech, m>» d-r Uni-rjchrift

» Niet»- Prrtle.

Carters G.ifen-ViUen^

Di« ou«ae»eichnele L»ak!?l diese« neuen Eloffel iannnne mit
seiner v.oilH-den ---.wniddarln,

°dne «unlÄ/'ntmmlkww Slaud »n< und «>>»> ?» »»/» ' I
-q-i-n,», IN sbl-iul «ardent-o. «-i°ndee> »iir t-de MW» « U»r, «leide» lii» Hau» und vleuhe. »u» lii» «rc-v-'ien und sA,

csn't »leep! Lsn't est! Lso't even digest wkst little >ou «io est!
«

. Ooe or two cloze»

?^Vl.xiB
«111 mske vou teel ten >e»r»
Vvungßr. gest lcnovn remeäv
ior Lonstipstion. Lour Ltomscli
snä o>spepsis.

«

25 cent» s psttksge st sil vruLgizt», or
«ent.to sn> sclckresz postpsich7 d> tke

co/ >

, 260 Weit I». V..

M»«« Nene« tiir WStter.

«ine Schachtel Äunt>i>jl> ein genuß-
reiches Spielzeug sur Z.ige hinaus
sei». Die billige, grell ungezogene LS
Cent-Puppe, die nach einein Lage be-
reits in Stiilte geht, tostet I» viel wie
fünf Pfund Töpferlon, aus dem sich
zahlreiche Stucke Spulgeschirr her-

unberechenbarem Wert sind. Wenn
die Mutter bei einer Fahrt in die
Stadt der Versuchung widerstehen
kann, den Kindern doch
was mitzubringen", ein schlecht her-
gestelltes Wollschaf zu laufen, das in
der ersten halben Stunde, in dir des
Kind damit spielt, seine Beine ver-
liert, wenn sie. die besuchende Tante
zu überreden vermag, doch ihr das
Geld zu geben, das sie eigentlich zum
Anlauf von .Candy", so schädlich
für Magen und Zähne, verwenden
wollte, oder sonstige unnütze Geschen-
ke au 4 diese Weise verhindern tonnte,
dann würde sie bald Geld genug ha-
ben, einen Schatz von nützlichen, für
die Erziehung wertvollen Spielsacken
zu taufen, der für alle die Jahre der
Entwicklung der Kinder ausreichen
würde.

Tie Buntstifte.
Farbige Äifte tosten fünf Cent die

Schachtel. Für einen weiteren Nickel
tann eine ganze Menge Pallpapier
vom Kaufmann erworben werden,

schnitten, ein vorzügliches Zeichen-
und Malpapier für .Künstler" von
drei bis vier Jahren abgibt. Man
tann ihnen zeigen, wie man durch
Oefsnung eines Trinlglafes oder ei-
nes Ileinen Tellers Kreise ?machen"
lann, durch Umziehen eines Holz-blocks, eckige Figuren u. f. w. Biese
Figuren bunt zu malen, ist ein löst-
liches Vergnügen für die Kinder. Die
ganze Tätigkeit ist eine gute Vorbe-
reitung der Kinder fürs Schreiben.
Aber noch mehr. Diese bunt ausge-
malten Figuren tonnen auch ausge-
schnitten werde». Dazu gebe man den
Kindern Scheren mit abgerundeten
Enden (für 10 Cents zu taufen). So
ergibt sich eine weitere Uebung für
die Hand. Allgemein herrscht die An-
sicht, daß Kinder unter fünf lahten
noch nicht imstande sind, mit Scheren
umzugehen, ein großer Irrtum, wo-
von man sich bald durch Augenschein

Sobald die Kinder älter werden,
geh« man von Buntstiften zu Wasser-
farben über, von denen ein Kasten
zehn Cent lostet. Ein Farbenlasten
ist nächst dem Modellierwachs das
Beschäftigungsmittel, welches die am
längsten dauernde Befriedigung ge-

ist geradezu unerschöpslich.Die Zwirn-
rollen, mit welchen die Kinder so
gern spielen, können mit Wasserfar-
ben bemalt werden und geben dann

Halsletten. Alle die Muster, welch«
die Kinder bisher mit Buntstift be-
malt haben, können jetzt mit neuem
Vergnügen mit Wasserfarben ausge-
malt werden. Alte Zeitschriften mit
großflächigen Bildern können ausge»

ermutigt werden, gehen sie gewöhnlich
dazu über, selbst grctze Zeichnungen
auf Packpapier zu entwerfen und bunt
zu malen. Papierpuppen, aus Mode-
magazinen ausgeschnitten und von
den Kindern bunt bemalt, losten nicht
nur nichts, sondern bilden auch eine
ausgezeichnete Uebung für Auge und
Hand. Jede Mutter sollte daran
denken, daß ein Kind, welches viel
Uebung in der Behandlung von Blei-
stift und Pinsel hatte, einen gewalti-
gen Vorsprung vor andern hat, wenn

sen ist, sollte sich die Mutter beson-

Zeichnen und Malen zu üben. Neben-
bei gesagt, niemals lleine, winzige
Bilder; das ermüdet und schwächt die
Augen.

Ein Buch für Mütter.
Schließlich tann eine Mutter auf

brauch von dem Gelde, das sie durch
Sparsamkeit bei .Candy" und dürf-
tigen Spielsachen erübrigt hat, dazu
verwenden, sich ein paar gute Bücher
zu kaufen, die ihr wertvolle Winte
für ihr Amt als Mutter geben. Eine
Hausfrau dentt nicht daran, ohne

gal neben dem Kochbuch ein od«r zwei
gute Bücher zu Anleitung für Müt-
ter ständen, di« sie herunternehmen
und in denen sie lesen könnte, wenn
tia« Mission. .

ttt, daß das Wasser lochen oder der
! Ofen heiß werden soll. Ein solches

z. B nur eine Post-

The Miltvn Bradley Eo., Spring-
sield, Mass., und E Steiger <ii: Co.,
4!» Murray Str., New Viele

stimmt sind. Aus letzter Umschlagleil«

solcher Kataloge ist eine Liste sehr bil-
liger Bücher für Müller, Ine genaue
Anweisung für Ausschneiden aus
Papier, Modellieren und Zeichnen ge-
bin. ! .t!. , .

Wert de« Landlebens.

Aber die große Schönheil lind der
große Wert des Landlebens für «in
Kind ist «in zu umfassendes Thema,

des Landlebens liegt in der engen Be-
rührung mit der Natur und allen Ac-
ten von Naturoorgängen. Doch selbst
hierbei hat das kleinere Kind die
Hilfe der Mutter notwendig, um zu
verstehen und richtig auszuführen;
denn ohne solche Hilfe würde es viel

ter als die Mutter wird die Geduld

len.

Eine Genossin, eine Gefährtin, mit
der er seine Angelegenheiten bespricht,
die sozusagen teilnimmt an seinem

Manne selten. Bisher seilte ihr di?
Bildung hierzu und dann durch den
Mangel an Geselligkeit stand sie dem
öffentlichen Leben zu fern, um für die
Gebiete, aus denen er sich betätigt,

Interesse oder Verständnis zu haben.
Zn Europa, wo die Mädchenerziehung

nungsfreudigen Augen der Zukunft
entgegenblickend, lassen sie die Jahre
an sich vorüberrollen.

Da« Land vieler..Creek»"

Mnn köniitc mit Recht den Verei-
nigten Staaten von Amerika, wenig-

stens allen hügelige» Staaten, auch

Länder sind in annähernd delnielben
Make mit den ..Creeks" gesegnet,
jenen Strömchen, die zu klein siir

ine», lind doch kann es siir jedes Ge-
niiit. das zur Beschaulichkeit neigt,
keine» gröberen Reiz ländlichen
Ledens gebe», als ei» solcher Was-
serkörper ihn dielet. Große Flüsse
mögen ihre eigenen schöne» oder im»

drei Meilen mit eine in Gefälle von
BIZO Fuß talwärts. In meiner Kna-
benzeit-Erinnerung leben diese S,e-

nur daß man in viel vertrautere
Fühlung zu ersterer kommt, als es
in jener asiatischen Wunderwelt je-
mals möglich wäre!

Jeder solcher Creek ist ein Juwel,
das noch lange nicht nach Gebühr
gewürdigt wird, ein Born der
Gesundheit und des Frohsinns, wel-
cher das ganze Leben hindurch sich
nicht völlig erschöpft, wenn man je

hat?" prunken

Inseln zu verkaufen.
Wieder hckben die Ver. Staaten Ge-

legenheit, eine Gruppe Jnselchen zu
erwerben, nämlich die Galapagos-
Jnseln im Stillen Ozean, welche po-
litisch zur südamerikanischen Repu-
blik Eluador gehören, aber schonlange als wirtschaftlich ganz wertlos
und auch politisch von keiner Bedeu-
tung für diese angesehen wurden.
Zwar sind diese Eilande das letzt«
wichtige Heim der Riesenschildtröte;
aber die Jagd auf dieselben scheint
der Regierung nie etwas eingebracht
zu haben. Bielleicht hätte Eluador
diese Inseln einträglich für das
Schatzamt machen können, aber man
hat eben nichts besonderes dafür ge-
tan. Und nun besteht eine starke

ihren etwa 4DO Bewohnern den Ver.
Staaten zum Kauf anzubieten, zu-
mal der Preis, den diese sür die dä-
nisch-westindischen Inseln zahlten,
einen ?großen Eindruck" gemacht ha-
ben ftll. sein, daß Onkel Sam

Die Eilande liegen etwa 800 Meilen
südwestlich vom Panama-Kanal und
nahe der Schisfsstraße zwischen dem
Kanal und Neuseeland, Australien,
dem übrigen Ozeanien und dem un-
tere» Ostindien.

Wenn Sie ermüdet
und durstig find

Goldcue Medaille

Ttegmaier Brau Eo.

Wm F. Kiesel So»,
Prlvat-Bank,

Agentur für Tchiffskarten,

NotariatS-Seschäft ««d Fe»er-
Berficher»»g.

gefnUs«.
l«tabltrtUBS».l

s t» Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Gebrüder Scheuer's
..Keystone"

Brod, Cracker und
Cakes Bäckerei,

ZtZ Zts und Zt7 vro-t Strafe,

gegenüber der Anopf-Fabrik,

Süd Scranton.

.Sicherheit ?zu allererst."

Peoples'savings n«d
Dime Bank,

G-o. B. lermyn, Präsident.
S Z, ««nett, Bi,e Präsiixat.

William liwle», K isslrer.

Die größte Itaatbant in
i > Ihr Konti, groß »der Nein, Ist iraiiuscht.

Stlverstone,
Leitender Optiker,

S2? Lackavanna Avenue»

wohn»»«« «»
S2Z-Z25 Gpr»t» Straße.

.Club- Frithstltck.
Dinner und Kaufmann'» Louch

11.30 bi« Z.
»La Carte immer.

Theater Gesellschaft«» SpejialitSt.
Prompte Bedienung.

George I.Rosar, Eigenthümer.

Henry Horn <

Restaurant,
ZilZ Pe«» Ave., Srra»t<», P«.

>»ßer de» testen «-tränkt» und «I««»«»
»«den auch dt« in ein«, »,r,««liche» »«»»»«

«che ,»bnitttt«» Speist» ans Verl«»««» sn-
«trt, »ad,«-r,» sehr «ist, ex «reise».

Ka»s»a»»« Mittag«lu»ch täglich 30 Teilt«.
3«»«» Ga»sta, «den» »ar»«» knnch?Sch»«<-
tntchet, v««f a Ii M»d«, «te>, »U Saueikrait
oder Aartosilsalat.

Schabt S? Co.,
Allgemeine Versicherung,

»OS-» Mear« Gebäude.

W. S. Vaugsa«,

ÄruiltciMlhu«
Gekauft, Verkauft,

Nermiethet.

710-11-1» Sonnen Sebüude,

Vcranton, Pa

Deutsch gesprsch«.


